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Themen im Überblick

• Biodiversitätsstärkungsgesetz v. 23.07.2020

• Sonderprogramm Stärkung Biologische Vielfalt

• Großschutzgebiete

• Naturschutzgebiete

• Natura 2000

• Besucherlenkung in Coronazeiten



Biodiversitätsstärkungsgesetz 30.07.2020

Verbot von Pflanzenschutzmitteln und Bioziden
Betroffenheit in Naturschutzgebieten 

Landesweit (GA-Flächen) 24.000 ha 

Grünland                                                                                  21.700 ha

Acker (0,3 % der landesweiten Ackerfläche)                             2.300 ha

Dauerkulturen (0,2 % der landesweiten Dauerkulturfläche) : 180 ha 

Gesamtanzahl der Betriebe mit Ackerflächen: rd. 1800 Betriebe

BetroffenheitAckerflächenRP Tübingen ca. 230 ha

Betroffenheit Sonderkulturen (Weinbau, Erwerbsobstbau,

Beeren und Hopfen, Gemüse)  ca.   33 ha



Biodiversitätsstärkungsgesetz v. 31.07.2020

Lösungsmöglichkeiten:

• LPR-Verträge 10 Module Ackerbau, Umwandlung in Grünland

• angepasste Ackernutzung ohne PSM-Einsatz

• Tausch von Acker und Grünland

• Erwerb von Flächen durch das Land

• Entschädigungsregelungen



1. Einsatz bestimmter Mittel ist zum Erhalt des 

Schutzgebietes unerlässlich.

Die Ausnahme möglich wo der Schutzzweck eine 

bestimmte Nutzung/Kultur vorsieht, oder geschützte 

Tiere und Pflanzen auf einen bestimmten Lebensraum 

angewiesen sind. (z.B. Weinbergsmauern im NSG)

2. Einsatz bestimmter Mittel zur Abwendung von 

Härtefällen, z.B. wenn der Betrieb in seiner Existenz 

bedroht ist.

Ausnahmen für bestimmte Mittel nach § 34 NatSchG



Folie 6, 26.05.2022

TITEL DES VORTRAGS

Sonderprogramm Maßnahmenschwerpunkte RPT, Referat 56:

• Erhalt und Entwicklung von Natura 2000 Gebieten

• Moorschutz

• Qualitätssicherung der Naturschutzgebiete

Konkrete Maßnahmen:

1. Verstärkte Pflege von Wacholderheiden

2. Erweiterung von Streu und Nasswiesen

3. Rücknahme von Gehölzsukzession in hydrologisch 

beeinträchtigten Hochmooren

4. Hydrologische Sanierung von Mooren

5. Aufstockung des Artenschutzprogramms (ASP) 
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Verstärkte Pflege von Wacholderheiden

ca. 1930 2008

Nährstoffmangel (karge, offene Böden, anstehende Felsen

wenig Vegetation)

Daran sind viele kontinentale Arten Mitteleuropas angepasst.

Die wertgebenden Arten brauchen Ausbeutung der Natur !



Stärkerer Fokus auf Fauna

• Tierarten, v.a. Insektenarten (z.B. Laufkäfer, Tagfalter 

Heuschrecken) reagieren schneller und sensibler auf 

Veränderungen

• höhere Ansprüche an Mikrostrukturen und –klima

• Abhängigkeit von Metapopulationen (verknüpfte 

Lebensräume-Biotopverbund)

• eingeschränkte Mobilität, Wiederbesiedlungen 

aufgegebener Regionen unwahrscheinlich

• anspruchsvolle Pflanzenarten offener Wacholderheiden 

profitieren ebenfalls
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Erhaltungszustand des FFH-Lebensraumtypes 5130 

Wacholderheiden in Baden-Württemberg

Warum ungünstig-unzureichender Erhaltungszustand? 

• Flächenanteil zu gering 

• Rückgang der Schäfereibetriebe, 

insbesondere der Wanderschäferei, Triebwege u.m.

• Gehölzsukzession/Verfilzung/Nährstoffeintrag
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TITEL DES VORTRAGS

Erstpflege Wacholderheiden

• Entnahme von Wacholder und Gehölzen

starke Ausstockung         belassen von 10 Stk/Hektar

moderate Ausstockung    belassen von 20 Stk/Hektar

• Entnahme von größeren Büschen/Bäume 

belassen von 1-2 Stk/Hektar

• Freistellen von Steinriegeln

• Heckenpflege

• Folgepflege: intensive Beweidung mit Schafen/Ziegen
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Pilotregion 2018

Gemeinde Hohenstein,

Lkr. Reutlingen

NSG Greuthau

NSG Bauenofen-

Häuslesrain-Tal

NSG Warmberg

NSG Halmberg

• FFH-Gebiete  7621-341

• 7521-341 
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Streu- und Nasswiesen

Probleme

• Eutrophierung durch N-Immission aus der Luft (> 20 kg/ha*a)

• Eutrophierung durch Torf-Mineralisierung bei Entwässerung

• Gehölzsukzession

Pflegemaßnahmen

• Erstpflege Gehölzentfernung 

• angepasste späte Mahdzeitpunkte (August bis Oktober)

• Früh-Mahd (Mai/Juni) auf Teilflächen zur Aushagerung

• Wiederherstellung angepasster Wasserstände um 

Mineralisierung zu stoppen
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TITEL DES VORTRAGSNSG Blochinger Ried, Lkr. SIG

violett:

weitgehende  

Gehölzentfernung,

abräumen, Stockfräsen

Fläche 3,8 ha 

Ziel: 

Offenes Übergangsmoor

gelb: 

Vollständige  

Gehölzentfernung

abräumen, Stockfräsen

Fläche 2,8 ha 

Ziel: Pfeifengrasstreuwiese



Sonderprgramm „Hydrologische Sanierung von 
Mooren“ 

Projektgebiete

Langenauer 

Ried Lkr. ADK

Wasenmoos

, Lkr. FN

Degermoos,

Lkr. RV



Großschutzgebiete

Aufgaben aus Koalitionsvertrag 2021:

Erweiterung Biosphärengebiet Schwäbische Alb

Drittes Biosphärengebiet “Moore in Oberschwaben”

Erweiterung Nationalpark Schwarzwald



Ausweisung neuer Naturschutzgebiete

Vorbereitung von NSG-Verordnungsverfahren:

gepl. NSG Klingenbühl –Südsee, Lkr. BC

gepl. NSG Donau unterhalb der Heuneburg,
Lkr. SIG/BC



Besucherlenkung NSG

Besucherdruck in NSG nimmt exponentiell zu!

Meldungen besorgter Bürger`*innen haben stark 

zugenommen!

Kurzfristige Lösungen:

• Neue Zusatztafeln mit Piktogrammen an den NSG-Tafeln

• Verstärkte Pressearbeit,

• Temporäre Stopptafeln an Trampelpfaden

Langfristige Lösungen:

• Besucherlenkungssysteme

• Einsatz von Rangern



Natura 2000-Gebiete in Baden-

Württemberg

53 FFH-Lebensraumtypen

60 FFH-Arten des Anhangs II

75 Vogelarten

Anteil Landesfläche:

FFH-Gebiete: 11,6 %

Vogelschutzgebiete: 10,9 %

Natura 2000 gesamt: 17,3 %



Fertigstellung Natura 2000 Managementpläne im 

Rbz. Tübingen



Natura 2000 Managementpläne im Rbz. Tübingen

Wie gehts weiter?

• Umsetzung der MAP

Zielkonzeption guter Erhaltungszustand der FFH-

Lebensräume und Arten

• Zielvereinbarungen im Referat und mit den 

Landratsämtern zu FFH-Gebieten und deren LRT

• Fortschreibung der MAP und Dokumentation der 

Maßnahmen





Einarbeitungsjahr für Nachwuchskräfte

in der Naturschutzverwaltung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Foto: NABU-Naturschutzzentrum Federsee J. Einstein
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